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      Vorwort
    
      Im Jahre 1994 veröffentlichten in Deutschland die ersten   börsennotierten Unternehmen einen IAS-Konzernabschluss auf freiwilliger
         Basis   parallel zum HGB-Abschluss. 1999 wurde durch das   Kapitalaufnahmeerleichterungsgesetz die Möglichkeit geschaffen, dass unter   bestimmten
         Voraussetzungen deutsche Unternehmen ihren Konzernabschluss nach   internationalen Rechnungslegungsvorschriften statt nach
         HGB aufstellten. Durch   die EU-Verordnung 2002 hat die IFRS-Rechnungslegung zuletzt einen signifikanten   Bedeutungszuwachs
         erfahren. Danach haben grundsätzlich sämtliche   kapitalmarktorientierten Unternehmen mit Sitz in der EU ab 2005 ihren   Konzernabschluss
         nach IFRS aufzustellen. Durch die Umsetzung der EU-Verordnung   in deutsches Recht sind nach § 315a Abs. 1 und Abs. 2 HGB neben   den kapitalmarktorientierten Unternehmen auch solche Unternehmen zur   Konzernrechnungslegung nach IFRS verpflichtet,
         welche die Zulassung eines   Wertpapiers zum Handel an einem organisierten Kapitalmarkt beantragt haben. Für   die nicht kapitalmarktorientierten
         Unternehmen sieht § 315a Abs. 3   HGB ein Wahlrecht zur Aufstellung eines IFRS-Konzernabschlusses vor. Durch   § 325 Abs. 2a wird sogar der Einzelabschluss von
         der   Internationalisierung erfasst. Damit ist der Zug in Richtung   „Internationalisierung der externen Rechnungslegung“
         in   Deutschland abgefahren und voll in Gang gekommen, hat aber mit Sicherheit sein   Ziel noch nicht erreicht. Jüngstes Beispiel
         hierfür ist das im Juli 2015 in   Kraft getretene Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz, welches unter anderem im   GuV-Ausweis
         und hinsichtlich einiger Anhangangaben eine weitere Tendenz zur   Annäherung der handelsrechtlichen Rechnungslegungsvorschriften
         an die   IFRS-Rechnungslegung erkennen lässt.
      
    
      Die vorliegenden „Übungen zur internationalen   Rechnungslegung nach IFRS“ sind aus der Erkenntnis entstanden, dass in   der
         Praxis akademischer Lehrveranstaltungen und von Fortbildungsveranstaltungen   Teilnehmer sich die Kenntnisse, die für den
         sicheren Umgang mit   Bilanzierungsproblemen der internationalen Rechnungslegung erforderlich sind,   insbesondere durch die
         Bearbeitung von Übungsaufgaben aneignen.
      
    
      Die „Übungen zur internationalen Rechnungslegung nach   IFRS“ verstehen sich als ideale Ergänzung meines Lehrbuchs   „Einführung
         in die internationale Rechnungslegung nach IFRS“,   welches 2015 in der 10. Auflage, ebenfalls beim NWB Verlag, erschienen
         ist. Dennoch sind Lehrbuch sowie Übungsbuch voneinander unabhängig, so dass das   Übungsbuch auch in Kombination mit anderen
         Lehrbüchern zur internationalen   Rechnungslegung sinnvoll verwendbar ist.
      
    
      Dieses Buch gibt dem Leser die Möglichkeit, sein erworbenes Wissen   zu überprüfen und auf neue Problemstellungen anzuwenden.
         Es richtet sich   gleichermaßen an Studierende von Hochschulen sowie an Praktiker, die sich das   Gebiet der internationalen
         Rechnungslegung vertieft erarbeiten wollen.
      
      
      Die „Übungen zur internationalen Rechnungslegung nach   IFRS“ gliedern sich sowohl im Aufgabenteil als auch im Lösungsteil
         in   drei Bestandteile:
      
    
      Teil A: Wiederholungsfragen
    
      Teil B: Übungsaufgaben
    
      Teil C: Klausurthemen
    
      Wiederholungsfragen und Übungsaufgaben sind nach den entsprechenden   Kapiteln des Lehrbuchs „Einführung in die internationale
         Rechnungslegung   nach IFRS“ zusammengestellt; sie stehen jedoch jeweils unabhängig unter   einem thematischen Schwerpunkt.
         Die Wiederholungsfragen dienen in erster Linie   der Selbstüberprüfung des erreichten Wissensstands. Aus didaktischer Sicht
         empfiehlt sich die Bearbeitung der Wiederholungsfragen unmittelbar nach dem   Studium der entsprechenden Teilgebiete sowie
         zur Auffrischung des Wissens über   die internationale Rechnungslegung. Vor allem die in den Wiederholungsfragen   eingebetteten
         Multiple-Choice-Übungen eignen sich zur effizienten   Wissensüberprüfung und stellen aus studentischer Sicht eine ideale Vorbereitung
         auf mündliche Examina dar. Die Übungsaufgaben bilden den Schwerpunkt des   vorliegenden Übungsbuchs. Sie dienen der Vertiefung
         des Wissens durch Anwendung   auf neue Problemstellungen. Die Bearbeitung der Übungsaufgaben empfiehlt sich   im Anschluss
         an die Bearbeitung der zu dem jeweiligen Kapitel gehörenden   Wiederholungsfragen. Die Klausurthemen behandeln umfassende
         Themen aus der   internationalen Rechnungslegung, die sich im Regelfall nicht einem einzelnen   Kapitel zuordnen lassen. Es
         handelt sich bei ihnen um ausgewählte Themen für   mehrstündige Klausuren im Rahmen von Bachelor- oder Masterprüfungen. Die
         Bearbeitung der Klausurthemen sollte zweckmäßigerweise erst nach Bearbeitung   sämtlicher Wiederholungsfragen und Übungsaufgaben
         erfolgen. Während   Wiederholungsfragen und Übungsaufgaben mit ausführlichen Lösungen versehen   sind, wird bei den Klausurthemen
         davon abgesehen „Musteraufsätze“   zu präsentieren, welche stets die Gefahr eines unreflektierten   „Auswendiglernens“ in
         sich bergen. Stattdessen ist für jedes   Klausurthema eine Lösungsskizze mit einer „Mustergliederung“ und   einem ausführlichen
         „Erwartungshorizont“ niedergelegt, wobei   Letztgenannter teilweise auch in Abhängigkeit der Zeitvorgabe für das jeweilige
         Klausurthema differenziert ist.
      
    
      Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern viel Erfolg bei der Arbeit   mit diesem Buch. Über Anregungen und Verbesserungsvorschläge
         würde ich mich   freuen.
      
    
      Heide und Flensburg, im Oktober 2015Hanno   Kirsch
   
   
      Teil 1: Aufgabenteil
    
      A. Wiederholungsfragen
    
      Kapitel 1: Entwicklung und Bedeutung der     internationalen Rechnungslegung
      
      
         Fragen 

      

      
      
      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	1.
               	
                  Was ist Inhalt des Konvergenzprojekts zwischen IASB und       FASB?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	2.
               	
                  Welche Aufgaben hat der Board innerhalb des       IASB?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	3.
               	
                  Welche Aufgaben hat das IFRS Interpretations       Committee?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	4.
               	
                  Erläutern Sie die Begriffe „Diskussionspapier“       und „Exposure Draft“ als Entwicklungsstufen bei der Generierung     
                     neuer IFRS-Standards.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	5.
               	
                  Was versteht man unter dem „Fast Track Due       Process“?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	6.
               	
                  Welche Bedeutung hat die IFRS-Rechnungslegung für den       Konzernabschluss in Deutschland?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	7.
               	
                  Welche Bedeutung hat die IFRS-Rechnungslegung für den       Einzelabschluss in Deutschland?

               
            

         
      
       
      Kapitel 2: Allgemeine Grundsätze der     IFRS
      
      
         Fragen 

      

      
      
      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	1.
               	
                  Welche Funktionen hat der IFRS-Abschluss?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	2.
               	
                  Welche Rolle nimmt die Beurteilung der Effektivität und       Effizienz des Managements im Rahmen der Zielsetzung der IFRS-Rechnungslegung
                     ein?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	3.
               	
                  a) Welche Arten von qualitativen Anforderungen kennt die       IFRS-Rechnungslegung?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Nennen und definieren Sie kurz die einzelnen       qualitativen Anforderungen an die IFRS-Rechnungslegung.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	4.
               	
                  Wie ist der Abschluss nach IFRS aufzustellen und welche       Angaben sind im Abschluss erforderlich, falls die Annahme der
                     Unternehmensfortführung nicht aufrechterhalten werden kann?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	5.
               	
                  Dürfen unter Bezugnahme auf den Grundsatz der       Verständlichkeit von Informationen komplizierte Sachverhalte weggelassen
                     werden?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	6.
               	
                  Nennen Sie die allgemeinen Definitionskriterien und die       speziellen Ansatzkriterien für Vermögenswerte in der       IFRS-Rechnungslegung.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	7.
               	
                  Nennen Sie die in der IFRS-Rechnungslegung auftretenden       Bewertungsmaßstäbe für Abschlussposten.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	8.
               	
                  Zählen Sie die in der IFRS-Rechnungslegung vorhandenen       Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte auf.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	9.
               	
                  Warum können Ermessensspielräume auch als verdeckte       Wahlrechte bezeichnet werden?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	10.
               	
                  Erläutern Sie die Vorgehensweise in der       IFRS-Rechnungslegung, wenn die IAS/IFRS-Standards sowie       SIC/IFRIC-Interpretationen
                     keine Bilanzierungs- oder Bewertungsvorschriften für       einen speziellen Geschäftsvorfall enthalten.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	11.
               	
                  Multiple-Choice-Übungen
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      Kapitel 3: Ausgewählte Bilanzierungs- und     Bewertungsvorschriften für den Einzelabschluss nach IFRS
      
      
         Fragen 

      

      
      
      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	1.
               	
                  Welche Größen sind bei der Ermittlung des Nutzungswerts       eines Vermögenswerts im Einzelnen zu prognostizieren?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	2.
               	
                  Welche Komponenten zählen – unter der Voraussetzung       des Vorliegens der Kriterien nach IAS 38.57 – zu den       aktivierungsfähigen und -pflichtigen Herstellungskosten eines selbst       geschaffenen immateriellen Vermögenswerts?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	3.
               	
                  Welche Prüfungen bzw. Tests sind bei immateriellen       Vermögenswerten mit unbestimmter Nutzungsdauer mindestens einmal
                     pro Jahr       vorzunehmen?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	4.
               	
                  Welche Faktoren bestimmen die Festlegung der Nutzungsdauer       von immateriellen Vermögenswerten?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	5.
               	
                  Was versteht man unter einer zahlungsmittel-generierenden       Einheit? Nennen Sie Beispiele.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	6.
               	
                  Wie wird ein Wertminderungsaufwand, der auf eine       zahlungsmittel-generierende Einheit entfällt, auf die einzelnen Vermögenswerte
                     der Einheit verteilt?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	7.
               	
                  Welche verdeckten Bewertungswahlrechte       (Ermessensspielräume) bestehen beim Asset Impairment von Vermögenswerten und
                     zahlungsmittel-generierenden Einheiten?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	8.
               	
                  Multiple-Choice-Übungen
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               	9.
               	
                  Nach welchen Standards können die im Unternehmensvermögen       vorhandenen Immobilien bewertet werden? An welche Voraussetzung
                     ist die       Anwendung des jeweiligen Standards geknüpft?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	10.
               	
                  Aus welchen Komponenten setzen sich die Anschaffungskosten       eines Vermögenswerts des Sachanlagevermögens zusammen?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	11.
               	
                  Wie werden öffentliche Zuschüsse zum Erwerb von       Vermögenswerten in der IFRS-Rechnungslegung bilanziell       abgebildet?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	12.
               	
                  Nennen Sie die Unterschiede zwischen der       Zeitwertbewertungsmethode für Finanzinvestitionen und der Neubewertungsmethode
                     für Grundstücke und Gebäude.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	13.
               	
                  Welche Kriterien müssen für ein Finanzierungs-Leasing in       der IFRS-Rechnungslegung vorliegen?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	14.
               	
                  Erläutern Sie die Regeln zur Gewinn- und       Verlustrealisierung bei Sale-and-Lease-back-Transaktionen, sofern im Anschluss
                     an den Veräußerungsakt ein Finanzierungs-Leasing vorliegt.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	15.
               	
                  Multiple-Choice-Übungen
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               	16.
               	
                  Welche Bedeutung hat der „Right-of-Use“-Ansatz       für die nach ED/2013/6 geplante Leasingbilanzierung beim Leasingnehmer
                     und       Leasinggeber?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	17.
               	
                  Welche Kriterien müssen erfüllt sein, damit von einem       maßgeblichen Einfluss gesprochen werden kann?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	18.
               	
                  Welche Gemeinsamkeiten und welche Unterschiede bestehen       zwischen gemeinschaftlich geführten Tätigkeiten und Gemeinschaftsunternehmen?
                     Wie werden diese Aktivitäten bilanziell im separaten Einzel- und       Konzernabschluss nach IFRS erfasst?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	19.
               	
                  Welche Kostenfaktoren gehen in die aktivierten       Herstellungskosten eines produzierten 
Fertigerzeugnisses       ein?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	a)
               	
                  Kosten für die Lagerung der Roh-, Hilfs- und       Betriebsstoffe, der unfertigen Erzeugnisse und der       Fertigerzeugnisse

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Grundsteuer, soweit sie auf die im Herstellungsprozess       genutzten Grundstücke zurechenbar ist

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	c)
               	
                  Grunderwerbsteuer für den Kauf eines neuen       Produktionsgeländes

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	d)
               	
                  Wertminderungsaufwand auf die in der Produktion       eingesetzten Maschinen

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	e)
               	
                  Kosten des Rechnungswesens

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	f)
               	
                  Fremdkapitalzinsen für die Durchführung der       Produktion

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	g)
               	
                  Zusätzliche Kosten infolge einer überplanmäßigen       Produktionsdauer aufgrund eines Streiks

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	20.
               	
                  Erläutern Sie die Ausgestaltung des Niederstwertprinzips       für das Vorratsvermögen.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	21.
               	
                  Multiple-Choice-Übungen
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               	22.
               	
                  Wie werden finanzielle Vermögenswerte nach IAS 39       bewertet?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	23.
               	
                  Welche finanziellen Vermögenswerte unterscheidet       IFRS 9?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	24.
               	
                  Erläutern Sie die Bedeutung des Geschäftsmodells, unter dem       ein finanzieller Vermögenswert gehalten wird, für die Klassifizierung
                     des       finanziellen Vermögenswerts nach IFRS 9.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	25.
               	
                  In welchen Fällen kommt es zum Zeitpunkt der       Umklassifizierung von finanziellen Vermögenswerten zu Erfolgsauswirkungen
                     in       der GuV-Rechnung? Beantworten Sie diese Frage sowohl bei Anwendung des       IAS 39 als auch des IFRS 9.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	26.
               	
                  Erläutern Sie das Wertminderungsmodell für finanzielle       Vermögenswerte nach IFRS 9. Welche Ermessensspielräume hat der Bilanzierende in       der Anwendung des Wertminderungsmodells?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	27.
               	
                  Welche Relevanz besitzen die Anschaffungskosten für die       Bewertung von Eigenkapitalinstrumenten nach IFRS 9?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	28.
               	
                  Worin liegen die Unterschiede des Bewertungsmodells, das       für die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewerteten
                     finanziellen       Vermögenswerte gilt, und desjenigen, das für die nicht zu Handelszwecken       gehaltenen erfolgsneutral
                     zum beizulegenden Zeitwert bewerteten       Eigenkapitalinstrumente angewendet wird?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	29.
               	
                  Warum liegt in den Vorschriften über den Nachweis einer       Cashflow-Hedge-Beziehung ein verdecktes Wahlrecht       („Nachweiswahlrecht“)
                     begründet?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	30.
               	
                  Wie ist der für ein Cashflow-Hedge erfolgsneutral erfasste       Eigenkapitaleffekt aufzulösen?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	31.
               	
                  Welche Arten von Grundgeschäften können zusätzlich zu den       auch nach IAS 39 absicherungsfähigen Grundgeschäften im Rahmen einer       Sicherungsbeziehung nach IFRS 9 abgesichert werden?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	32.
               	
                  Worin liegen die wesentlichen Unterschiede im       Effektivitätstest von Sicherungsbeziehungen nach IFRS 9 im Vergleich zu       IAS 39?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	33.
               	
                  Multiple-Choice-Übungen
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               	34.
               	
                  In welche Bestandteile gliedert sich das Eigenkapital im       IFRS-Einzelabschluss (Offenlegung in Bilanz oder Anhang)?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	35.
               	
                  a) Welche Geschäftsvorfälle werden (gesamt-)ergebnisneutral       mit den Gewinnrücklagen verrechnet?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Durch welche Geschäftsvorfälle verändert sich die       Neubewertungsrücklage?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	36.
               	
                  Aus welchen Komponenten besteht der       Altersversorgungsaufwand aus leistungsorientierten       Pensionsplänen?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	37.
               	
                  Nennen Sie die versicherungsmathematischen Annahmen, die       zur Kalkulation der Pensionsverpflichtung nach IAS 19 erforderlich       sind.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	38.
               	
                  Welche Effekte werden in den Aufwendungen bzw. Erträgen aus       Bewertungsanpassungen der Netto-Schuld bzw. des Netto-Vermögenswerts
                     aus       leistungsorientierten Pensionsplänen erfasst? Bestehen Unterschiede       hinsichtlich der bei Jubiläumsaufwendungen
                     auftretenden Bewertungsanpassungen       auf eine entsprechende Netto-Schuld bzw. einen entsprechenden       Netto-Vermögenswert?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	39.
               	
                  Vergleichen Sie die Bilanzierung von echten und virtuellen       Eigenkapitalinstrumenten.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	40.
               	
                  Welche Sachverhalte werden als Rückstellungen in der       HGB-Rechnungslegung, nicht jedoch als Rückstellungen in der       IFRS-Rechnungslegung erfasst?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	41.
               	
                  Warum bildet der wahrscheinlichste Wert einer       Wahrscheinlichkeitsverteilung nicht immer einen verlässlichen Wertansatz
                     für       die Bewertung einer einzelnen Verpflichtung in der       IFRS-Rechnungslegung?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	42.
               	
                  Definieren Sie den Begriff der Eventualverbindlichkeiten in       der IFRS-Rechnungslegung. Wie werden Eventualverbindlichkeiten
                     im       IFRS-Abschluss abgebildet?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	43.
               	
                  Erläutern Sie das Abgrenzungskonzept der latenten Steuern       aus temporären Differenzen in der IFRS-Rechnungslegung.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	44.
               	
                  Nennen Sie Beispiele, in denen latente Steuern im       IFRS-Einzelabschluss erfolgsneutral im sonstigen Gesamtergebnis verrechnet
                     werden.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	45.
               	
                  Nennen Sie Beispiele, in denen latente Steuern im       IFRS-Einzelabschluss ergebnisneutral (d. h. ohne Berührung der   
                     GuV-Rechnung und sonstiges Gesamtergebnis) gegen das Eigenkapital verrechnet       werden.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	46.
               	
                  Welche Prognosen sind für Ansatz und Bewertung latenter       Steuern aus steuerlichen Verlustvorträgen in der IFRS-Bilanz
                     anzustellen?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	47.
               	
                  Welche Steuerarten gehen in Deutschland in die Berechnung       des anzuwendenden Steuersatzes bei Körperschaften und bei
                     Personenhandelsgesellschaften ein?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	48.
               	
                  Multiple-Choice-Übungen
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      Kapitel 4: Konzernabschluss nach     IFRS
      
      
         Fragen 

      

      
      
      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	1.
               	
                  Unter welchen Voraussetzungen ist ein Mutterunternehmen       nach IFRS von der Konzernrechnungslegungspflicht befreit?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	2.
               	
                  Nennen Sie die Stufen der Währungsumrechnung eines in einen       IFRS-Konzernabschluss einzubeziehenden Einzelabschlusses.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	3.
               	
                  Welche Möglichkeiten der Einbeziehung eines       Tochterunternehmens in den IFRS-Konzernabschluss bestehen, wenn das    
                     Tochterunternehmen seinen Einzelabschluss zum 30. 9. aufstellt, während       das Mutterunternehmen seinen Einzelabschluss
                     zum 31. 12.       aufstellt?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	4.
               	
                  Welche Gestaltungsspielräume bestehen beim       Asset-Impairment-Only-Approach?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	5.
               	
                  a) Erläutern Sie die Schritte bei der Erstkonsolidierung       von Tochterunternehmen ohne Anteile nicht beherrschender  
                     Gesellschafter.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Erläutern Sie die Schritte bei der Folgekonsolidierung       von Tochterunternehmen ohne Anteile nicht beherrschender    
                     Gesellschafter.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	6.
               	
                  a) Erläutern Sie den allgemeinen Ansatzgrundsatz für die im       Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses für das Tochterunternehmen
                     angesetzten identifizierbaren Vermögenswerte und übernommenen       Schulden.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Welche Ausnahmen gibt es vom allgemeinen       Ansatzgrundsatz?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	7.
               	
                  Nennen Sie den allgemeinen Bewertungsgrundsatz für die im       Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses für das Tochterunternehmen
                     angesetzten identifizierbaren Vermögenswerte und übernommenen Schulden und       zeigen Sie die Ausnahmen vom allgemeinen
                     Bewertungsgrundsatz       auf.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	8.
               	
                  a) Erläutern Sie die Schritte bei der Erstkonsolidierung       von Tochterunternehmen mit Anteilen nicht beherrschender  
                     Gesellschafter.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Erläutern Sie die Schritte bei der Folgekonsolidierung       von Tochterunternehmen mit Anteilen nicht beherrschender    
                     Gesellschafter.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	9.
               	
                  In welchen Fällen kann es zu einer nachträglichen Anpassung       des Bruttowerts für den Goodwill (nach dem Zeitpunkt der
                     Erstkonsolidierung)       aus einem Unternehmenserwerb kommen?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	10.
               	
                  Multiple-Choice-Übungen
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               	11.
               	
                  a) Definieren Sie echte und unechte Aufrechnungsdifferenzen       bei der Schuldenkonsolidierung.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Geben Sie Beispiele für die beiden Kategorien von       Aufrechnungsdifferenzen.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	c)
               	
                  Wie können Aufrechnungsdifferenzen bei der       Schuldenkonsolidierung im Vorfeld der Erstellung des Konzernabschlusses 
                     vermieden werden?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	12.
               	
                  Was ist Gegenstand der Aufwands- und       Ertragskonsolidierung?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	13.
               	
                  Welche Positionen gehen in die Fortschreibung des       Equity-Buchwerts eines at equity bewerteten Unternehmens ein?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	14.
               	
                  a) Auf welche Geschäftsvorfälle können latente Steuern in       einem IFRS-Konzernabschluss, nicht jedoch in einem IFRS-Einzelabschluss,
                     abgegrenzt werden?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Bei welchen unter a) genannten Geschäftsvorfällen       findet eine nicht erfolgswirksame Abgrenzung latenter Steuern    
                     statt?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	15.
               	
                  Multiple-Choice-Übungen
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      Kapitel 5: Aufstellung der     IFRS-Eröffnungsbilanz
      
      
         Fragen 

      

      
      
      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	1.
               	
                  Erläutern Sie den Grundsatz für die Aufstellung der       IFRS-Eröffnungsbilanz.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	2.
               	
                  In welchen Fällen untersagt IFRS 1 die rückwirkende       Anwendung der IFRS-Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden bei Erstellung der       IFRS-Eröffnungsbilanz?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	3.
               	
                  In welchen Fällen gewährt IFRS 1 ein Wahlrecht der       rückwirkenden Anwendung der IFRS-Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden bei       Erstellung der IFRS-Eröffnungsbilanz?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	4.
               	
                  Erläutern Sie die speziellen Erleichterungen, die       IFRS 1 bei erstmaliger Aufstellung eines IFRS-Konzernabschlusses       gewährt.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	5.
               	
                  Warum ist es sinnvoll in der IFRS-Eröffnungsbilanz die       Zeitwertanpassungen für Available-for-sale financial assets i. S.
                     des IAS       39.9 in einer Rücklage für Zeitwertbewertung (bzw. in den Bewertungsergebnissen       aus zur Veräußerung verfügbaren finanziellen
                     Vermögenswerten) und nicht im       Anfangsbestand der Gewinnrücklagen abzubilden?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	6.
               	
                  Aus welchen Gründen ist die Bilanzierung von verschiedenen       zu einem bestimmten Stichtag auf die IFRS-Rechnungslegung
                     umstellenden       Unternehmen nicht miteinander vergleichbar?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	7.
               	
                  Aus welchen Gründen hat der IASB in einigen Fällen Verbote       der retrospektiven Anwendung der IFRS-Bilanzierungs- und
                     Bewertungsvorschriften       ausgesprochen?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	8.
               	
                  Welche besonderen Offenlegungspflichten sind im ersten       IFRS-Abschluss – im Zusammenhang mit der Umstellung auf die 
                     IFRS-Rechnungslegung – zu erfüllen?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	9.
               	
                  Warum wirken sich die landesrechtlichen Vorschriften zur       Goodwillbilanzierung auch auf die Goodwillbilanzierung nach
                     IFRS       aus?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	10.
               	
                  Multiple-Choice-Übungen
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      Kapitel 6: Gewinn- und Verlustrechnung und     sonstiges Gesamtergebnis nach IFRS
      
      
         Fragen 

      

      
      
      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	1.
               	
                  In welche Abschnitte bzw. Teilbereiche sind die       GuV-Rechnung und das sonstige Gesamtergebnis nach IFRS       untergliedert?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	2.
               	
                  a) Nennen Sie die in der Einzel-GuV-Rechnung nach IFRS       mindestens auszuweisenden Posten vor Erstanwendung des IFRS 9, wenn das       „sonstige Gesamtergebnis“ als eigenständiges       Rechnungslegungsinstrument offen gelegt wird.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Welche Änderungen gegenüber Aufgabe a) ergeben sich,       wenn es sich um eine Konzern-GuV-Rechnung nach IFRS handelt?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	c)
               	
                  Welche Posten sind ab Erstanwendung des IFRS 9       zusätzlich gegenüber Aufgabe a) und b) auszuweisen?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	d)
               	
                  Begründen Sie den zusätzlichen gesonderten       Postenausweis (Aufgabe c) vor dem Hintergrund der fundamentalen       qualitativen
                     Anforderungen an die IFRS-Rechnungslegung.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	3.
               	
                  Welche Stufen beinhaltet das Erlösrealisierungsmodell des       IFRS 15?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	4.
               	
                  Welche Wahlrechte und Ermessensspielräume bestehen bei der       Erfassung und Bemessung der Erlöse auf den einzelnen Stufen
                     des       Erlösrealisierungsmodells des IFRS 15?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	5.
               	
                  Multiple-Choice-Übungen
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               	6.
               	
                  Welche Methodik sieht IFRS 15 zur Aufteilung eines       Transaktionspreises auf die in einem Mehrkomponentenvertrag enthaltenen
                     Leistungsverpflichtungen vor?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	7.
               	
                  Welche Methoden lassen sich zur Feststellung des       Erfüllungsgrads von Leistungs­verpflichtungen, die zeitraumbezogen
                     erfüllt       werden, unterscheiden?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	8.
               	
                  In welcher GuV-Position können bei Anwendung des       Gesamtkostenverfahrens Wertminderungsaufwendungen auf Sachanlagen und
                     immaterielle Vermögenswerte ausgewiesen werden?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	9.
               	
                  a) Nennen Sie die Voraussetzungen für das Vorliegen eines       aufgegebenen Geschäftsbereichs.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Erläutern Sie, ob und inwiefern       Abgrenzungsschwierigkeiten bei der Identifikation eines aufgegebenen       Geschäftsbereichs
                     vorliegen können.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	c)
               	
                  Zeigen Sie die Komponenten des unter IAS 1.82 ea       auszuweisenden Ergebnisses auf.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	10.
               	
                  Prüfen Sie, welche Aufwendungen in den Umsatzkosten nach       IAS 1.103 ausweispflichtig sind:

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	a)
               	
                  steuerliche Sonderabschreibungen auf das       Produktionsgebäude,

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Grundsteuer, soweit auf das Produktionsgelände       entfallend,

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	c)
               	
                  Mineralölsteuer beim Verkauf von       Mineralölerzeugnissen,

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	d)
               	
                  Wertminderungsaufwendungen auf in der Produktion       eingesetzte Maschinen,

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	e)
               	
                  Leerkosten der Produktion,

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	f)
               	
                  Herstellungskosten für vom Lager genommene       Fertigerzeugnisse, die in der laufenden Berichtsperiode veräußert       werden,

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	g)
               	
                  Fremdkapitalkosten für das in der Produktion gebundene       Kapital und

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	h)
               	
                  Forschungs- und Entwicklungskosten.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	11.
               	
                  a) Was beinhaltet das Restatement bei Aufgabe von       Geschäftsbereichen?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Warum erhält man trotz Restatement für die       Vergangenheit keine aussagekräftigen Vermögens- und       Kapitalrentabilitätskennzahlen
                     für die fortzuführenden       Bereiche?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	12.
               	
                  In welchen Positionen des IFRS-GuV-Gliederungsschemas,       erstellt nach dem Gesamtkostenverfahren (IAS 1.82 i. V. m.       1.102), ist ein außerordentliches Ergebnis nach HGB auszuweisen?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	13.
               	
                  Multiple-Choice-Übungen
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               	14.
               	
                  a) Welche Sachverhalte werden im sonstigen Gesamtergebnis       aus nie zu reklassifizierenden Posten ausgewiesen?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Welche Sachverhalte werden im sonstigen Gesamtergebnis       aus – bei Eintritt entsprechender Bedingungen – zu       reklassifizierenden
                     Posten ausgewiesen?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	15.
               	
                  Angenommen ein nach IFRS rechnungslegendes Unternehmen       weist im sonstigen Gesamtergebnis ein „Bewertungsergebnis aus
                     zur       Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten bei Anwendung des       IAS 39 (nach Steuern)“ aus. Welche Angaben sind für den Ausweis       dieses Postens innerhalb des sonstigen Gesamtergebnisses im
                     Anhang       erforderlich?

               
            

         
      
       
      Kapitel 7: Kapitalflussrechnung nach     IFRS
      
      
         Fragen 

      

      
      
      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	1.
               	
                  Welche zentrale Aufgabe nimmt eine Kapitalflussrechnung       wahr?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	2.
               	
                  Erläutern Sie den Aufbau der Kapitalflussrechnung nach       IAS 7.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	3.
               	
                  Welche Ein- und Auszahlungen werden

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	a)
               	
                  im Cashflow aus betrieblicher       Tätigkeit,

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  im Cashflow aus Investitionstätigkeit       und

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	c)
               	
                  im Cashflow aus Finanzierungstätigkeit       erfasst?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	4.
               	
                  Erläutern Sie die Formen der Aufstellung einer       Konzern-Kapitalflussrechnung.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	5.
               	
                  Wie setzt sich der Fonds „Liquide Mittel“ in       der Kapitalflussrechnung zusammen?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	6.
               	
                  Auf welche Ursachen ist der Ausweis „Änderungen des       Konsolidierungskreises“ in der Konzern-Kapitalflussrechnung zurück
                     zu       führen?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	7.
               	
                  Multiple-Choice-Übungen
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      Kapitel 8: Eigenkapitalveränderungsrechnung     nach IFRS
      
      
         Fragen 

      

      
      
      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	1.
               	
                  Welche Bedeutung hat die Eigenkapitalveränderungsrechnung       nach IAS 1 innerhalb des IFRS-Abschlusses?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	2.
               	
                  Welche Informationen sind in einer       Eigenkapitalveränderungsrechnung nach IAS 1 darzustellen?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	3.
               	
                  Welche Bestandteile des Eigenkapitals sind in der       IFRS-Bilanz auszuweisen?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	4.
               	
                  Welche Geschäftsvorfälle bzw. Posten gehen in die       Fortschreibung der Gewinnrücklagen in der Eigenkapitalveränderungsrechnung
                     nach       IFRS ein?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	5.
               	
                  Auf welche Eigenkapitalposten ist das innerhalb der       Gesamtergebnisrechnung ausgewiesene sonstige Gesamtergebnis    
                     aufzuteilen?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	6.
               	
                  Multiple-Choice-Übungen
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      Kapitel 9: Anhang nach IFRS
      
      
         Fragen 

      

      
      
      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	1.
               	
                  Welche Funktionen hat der Anhang in der       IFRS-Rechnungslegung?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	2.
               	
                  Wie sieht die Gliederungsstruktur aus, nach welcher der       Anhang nach IFRS aufzustellen ist?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	3.
               	
                  Nennen Sie die wesentlichen Angabepflichten, denen ein nach       IFRS bilanzierendes Unternehmen im Falle des Vorliegens
                     von       Leasingverhältnissen aus Sicht des Leasingnehmers bzw. des Leasinggebers       nachkommen muss.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	4.
               	
                  Nennen Sie die wesentlichen Angabepflichten im Zusammenhang       mit der steuerlichen Berichterstattung nach IAS 12.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	5.
               	
                  a) Was versteht man unter dem Management Approach im Rahmen       der Segmentberichterstattung?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Wie wirkt sich der Management Approach im Rahmen der       Segmentberichterstattung auf dieselbe aus?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	c)
               	
                  Welche Berichtsgrößen müssen für die operativen       Segmente unabhängig von der Ausgestaltung der internen Finanzberichterstattung
                     stets berichtet werden?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	6.
               	
                  Welche Angaben hat ein nach IFRS bilanzierendes Unternehmen       für Eventualschulden und Eventualforderungen im Anhang offen
                     zu       legen?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	7.
               	
                  a) Welchem Zweck dient die steuerliche Überleitungsrechnung       nach IAS 12.81 c?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Erläutern Sie die generelle Struktur der steuerlichen       Überleitungsrechnung nach IAS 12.81 c.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	8.
               	
                  Multiple-Choice-Übungen
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               	9.
               	
                  Welche Anhangangaben informieren den Abschlussadressaten       über die bilanzpolitischen Gestaltungsmöglichkeiten im Zusammenhang
                     mit der       Erfassung und Bewertung der Erlöse? Nehmen Sie kritisch zum Umfang und Inhalt       dieser Anhangangaben Stellung.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	10.
               	
                  Welche Arten von Informationen hat ein nach IFRS 9       Bilanzierender in Bezug auf die im Rahmen des Hedge-Accounting gebildeten       Sicherungsbeziehungen offen zu legen?
                     Welche allgemeinen       Berichterstattungsgrundsätze gelten für die Angaben über das Hedge-Accounting       nach IFRS 9?

               
            

         
      
       
      Kapitel 10: Umstellung der Rechnungslegung von     HGB auf IFRS
      
      
         Fragen 

      

      
      
      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	1.
               	
                  Nennen Sie die typischerweise bei einer Umstellung auf IFRS       auftretenden Phasen der Umstellung.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	2.
               	
                  Welche Methoden können zur Generierung des       Informationsbedarfs für den IFRS-Anhang eingesetzt werden?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	3.
               	
                  Welches sind die Vorteile einer originären Buchführung nach       IFRS im Vergleich zu einer originären Buchführung nach HGB?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	4.
               	
                  a) Erläutern Sie die Methode der Buchung von Originalwerten       zur Überleitung zwischen HGB- und IFRS-Rechnungslegung.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Welche Vor- und Nachteile hat diese Form der       Überleitung?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	5.
               	
                  Definieren Sie die Begriffe Konzernkontenplan,       Konzernkontenrahmen und Konzernkontenrichtlinie.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	6.
               	
                  Nennen Sie typische Bereiche, in denen       Kontenplanerweiterungen eingesetzt werden können, um quantitative       Angabepflichten
                     des IFRS-Abschlusses zu erfüllen.
                  

               
            

         
      
       
      Kapitel 11: Managementberichterstattung nach     IFRS
      
      
         Fragen 

      

      
      
      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	1.
               	
                  Erläutern Sie das Verhältnis der       Managementberichterstattung nach IFRS zur       IFRS-Rechnungslegung.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	2.
               	
                  Multiple-Choice-Übungen
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               	3.
               	
                  Nennen Sie wesentliche Bereiche der handelsrechtlichen       Lageberichterstattung, die nach IFRS nicht Gegenstand des Managementberichts,
                     sondern des IFRS-Anhangs sind.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	4.
               	
                  Welche Inhaltsbereiche hat der Managementbericht nach IFRS       abzudecken? Welche Informationsbedürfnisse der Abschlussadressaten
                     sollen       hinsichtlich der einzelnen Inhaltsbereiche erfüllt werden?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	5.
               	
                  Erläutern Sie beispielhaft für ein Unternehmen der       pharmazeutischen Industrie mögliche Berichtskategorien/-angaben,
                     welche unter       dem Inhaltsbereich „Wesentliche Ressourcen, Risiken und       Beziehungen“ dargestellt werden könnten.
                  

               
            

         
      
       
      Kapitel 12: IFRS-Rechnungslegung für kleine     und mittelgroße Unternehmen
      
      
         Fragen 

      

      
      
      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	1.
               	
                  Was versteht man unter SMEs i. S. d. „IFRS       for SMEs“-Standards?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	2.
               	
                  Warum hält der IASB gesonderte Rechnungslegungsvorschriften       für Kleinstunternehmen (Micros) für verzichtbar?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	3.
               	
                  Welche Zielsetzungen soll der IFRS-SME-Abschluss       erfüllen?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	4.
               	
                  Nennen Sie Beispiele, in denen Kosten-Nutzen-Überlegungen       bei SMEs zu Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten führen,
                     welche die       IFRS-Rechnungslegung nicht enthält. Erläutern Sie die durch die Bilanzierungs-       und Bewertungswahlrechte
                     geschaffenen Vereinfachungen für       SMEs.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	5.
               	
                  Nennen Sie Aspekte der Bilanzierung und Bewertung       immaterieller Vermögenswerte, in denen Kosten-Nutzen-Überlegungen
                     bei SMEs zu       Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden führen, welche die IFRS-Rechnungslegung       nicht enthält. Erläutern
                     Sie die durch die IFRS-SME-Bilanzierungs- und       Bewertungsmethoden geschaffenen Vereinfachungen für SMEs.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	6.
               	
                  Erläutern Sie die Schließung von Regelungslücken in der       IFRS-SME-Rechnungslegung im Falle fehlender Bilanzierungs- und
                     Bewertungsvorschriften.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	7.
               	
                  Unter welchen Voraussetzungen kann ein SME eine kombinierte       GuV-Rechnung sowie Gewinnrücklagenentwicklungsrechnung 
                     aufstellen?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	8.
               	
                  Welches sind die Besonderheiten des konsolidierten       IFRS-SME-Abschlusses im Vergleich zu den Konsolidierungsvorschriften
                     des       IFRS-Konzernabschlusses?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	9.
               	
                  Multiple-Choice-Übungen
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               	10.
               	
                  Welche in der laufenden IFRS-SME-Rechnungslegung       enthaltenen Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte sind auch in der
                     laufenden       IFRS-Rechnungslegung (d. h. ausgenom­men Wahlrechte im Zusammenhang mit dem       Übergang zum jeweiligen Rechnungslegungsstandard) vorhanden?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	11.
               	
                  Welche in der laufenden IFRS-Rechnungslegung vorhandenen       Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte enthält die laufende
                     IFRS-SME-Rechnungslegung (d. h. ausgenommen Wahlrechte im Zusammenhang mit       dem Übergang zum jeweiligen Rechnungslegungsstandard)
                     nicht?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	12.
               	
                  Welche – im Vergleich zur IFRS-Rechnungslegung       – zusätzlichen Erleichterungen enthält der „IFRS for       SMEs“-Standard
                     für den zur IFRS-SME-Rechnungslegung übergehenden       Bilanzierer?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	13.
               	
                  Multiple-Choice-Übungen
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               	14.
               	
                  Worin liegen die Vereinfachungen in Bilanzierung und       Bewertung von Finanzinstrumenten nach IFRS-SME 11 und 12 gegenüber
                     IAS 39?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	15.
               	
                  Nennen Sie die Gründe, warum die Anhangangaben zu einem       IFRS-SME-Abschluss weniger umfangreich als zu einem IFRS-Abschluss
                     ausfallen.       Geben Sie für jeden Grund mindestens ein Beispiel an.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	16.
               	
                  a) Was versteht man unter einer „undue cost or       effort“-Ausnahmeregelung?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Nennen Sie Beispiele für die „undue cost or       effort“-Ausnahmeregelung in der IFRS-SME-Rechnunglegung.

               
            

         
      
          
      B. Übungsaufgaben
    
      Kapitel 3: Ausgewählte Bilanzierungs- und     Bewertungsvorschriften für den Einzelabschluss nach IFRS
      
      Aufgaben 
      
      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	1.
               	
                  Ein nach IFRS bilanzierendes Unternehmen verfügt am       31. 12. 01 über eine Produktionslizenz, deren Buchwert zu diesem
                     Stichtag 150 Mio. € beträgt. Aufgrund der Entwicklung von Prototypen       für künftige Substitutionsprodukte des mittels
                     der Produktionslizenz       hergestellten Erzeugnisses rechnet das Unternehmen nur noch bis zum Jahr 4 mit       leicht steigenden
                     Umsätzen, anschließend aber mit deutlich sinkenden Umsätzen.       Die Restnutzungsdauer der Produktionslizenz wird auf 6 Jahre
                     geschätzt.       Das Unternehmen prognostiziert für die Jahre 02 – 07 folgende       Umsätze und Kosten:
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                  Zur Produktion des Fertigerzeugnisses sind Investitionen       in Sachanlagen im Jahr 2 (25 Mio. €) und im Jahr 3 (20    
                     Mio. €) erforderlich. Der Schrottwert der Anlagen bei Aufgabe der       Produktion zum 31. 12. 07 wird auf 5 Mio. € geschätzt.
                     Weiterhin nimmt das Unternehmen an, dass im Jahr 2 je 5 Mio. € in den       Aufbau eines Vorratsbestands und Forderungsbestands
                     und noch einmal 10       Mio. € im Jahr 3 in den Aufbau des Vorratsbestands fließen. Das       Unternehmen erwartet, dass
                     am Ende der Produktionsphase die Vorratsbestände       abgebaut werden können und hieraus zusätzliche Erlöse von       10 Mio. €
                     resultieren. Der Forderungsbestand aus der Produktion       des betrachteten Erzeugnisses löst sich in 06 und 07 gleichmäßig
                     auf und führt       in beiden Jahren zu einer Kapitalfreisetzung von jeweils       2 Mio. €.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
                  Das Unternehmen hat alternativ auch die Möglichkeit die       Produktionslizenz an einen Dritten weiterzuverkaufen. Der  
                     Nettoveräußerungspreis soll zum 31. 12. 01 80 Mio. €       betragen. Der (risikoadäquate) Diskontierungssatz beträgt 10 %
                     p. a.       Aus Vereinfachungsgründen kann unterstellt werden, dass die Cashflows jeweils       am Periodenende anfallen.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
                  Ermitteln Sie den Buchwert der Produktionslizenz zum       31. 12. 01.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	2.
               	
                  Das nach IFRS bilanzierende Unternehmen wendet zum       31. 12. 01 erstmals die Neubewertungsmethode zur Bewertung der  
                     Betriebsgrundstücke an. Zum Bewertungsstichtag 31. 12. 01 ergaben       sich folgende Wertansätze:
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                  Das Unternehmen schreibt die neubewerteten Gebäude stets       von den Neuwerten über die Restnutzungsdauer ab. Zum 31. 12. 02
                     verkauft das Unternehmen Grundstück 3 zu 5,2 Mio. €. Zum       31. 12. 04 findet die planmäßige Neubewertung der Grundstücke
                     und       Gebäude statt. Hierbei ergeben sich folgende Wertansätze:
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               	a)
               	
                  Ermitteln Sie zu den Bilanzstichtagen         31. 12. 01, 31. 12. 02, 31. 12. 03 und         31. 12. 04 die Bilanzwerte für
                     die Grundstücke und Gebäude sowie für         die Neubewertungsrücklage. Bilden Sie die Veränderungen mittels Buchungssätzen
                     ab. Von Besteuerung sei abgesehen.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Lösen Sie Aufgabe a) unter der Voraussetzung, dass in         der Steuerbilanz eine Bewertung zu fortgeführten Anschaffungs-
                     oder         Herstellungskosten (planmäßig fortgeführte Anschaffungs- oder         Herstellungskosten abzüglich Wertminderungen
                     und zuzüglich Wertaufholungen)         erfolgt und der anzuwendende Steuersatz 30 % beträgt.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	3.
               	
                  Ein Unternehmen erstellt einen Teil seiner       Produktionsanlagen (qualifizierte Vermögenswerte) in Eigenfertigung. Jeweils
                     zu       Beginn der Kalenderjahre 01 und 02 werden die neuen Produktionsanlagen       fertiggestellt und dann auch zur Produktion
                     eingesetzt. Die Herstellungskosten       (ohne Fremdkapitalzinsen) der selbsterstellten Produktionsanlagen belaufen sich 
                     zu:
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                  Die Nutzungsdauer dieser Produktionsanlagen beträgt       jeweils 5 Jahre. Zum 1. 1. 03 verkauft das Unternehmen die zu  
                     Beginn von 02 erstellte Produktionsanlage C zu einem Verkaufspreis von       650.000 €.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
                  Die Fertigungsdauer für die Produktionsanlage A beträgt       6 Monate, für die Produktionsanlage B 18 Monate und für die
                     Produktionsanlage C 12 Monate. Gehen Sie weiterhin davon aus, dass über       den Projekterstellungszeitraum der Projektfortschritt
                     und damit       einher­gehend auch der Kapitalbedarf linear über die Zeit zunehmen       (gleichmäßiger Projektfortschritt).
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
                  In der Periode 00 beträgt der Fremdkapitalzinssatz für       aufgenommene Investitionskredite 10 % p. a., in der Periode 
                     01 8 % p. a. Der erzielbare Betrag für die Produktionsanlage A       beträgt am 31. 12. 03 202.000 €.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	a)
               	
                  Entwickeln Sie für die selbst erstellten Anlagen den         Buchwert zu den Stichtagen 31. 12. 00, 31. 12. 01,         31. 12. 02
                     und 31. 12. 03 unter der Voraussetzung, dass für         die Finanzierung der Erstellung dieser Produktionsanlagen kein zusätzliches
                     Fremdkapital aufgenommen wurde (Finanzierung aus laufendem         Cashflow).
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Ermitteln Sie die Auswirkungen auf die GuV-Rechnung         der Perioden 00, 01, 02 und 03 unter der Voraussetzung, dass für
                     die         Finanzierung der Erstellung dieser Produktionsanlagen kein zusätzliches         Fremdkapital aufgenommen wurde
                     (Finanzierung aus laufendem         Cashflow).
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	c)
               	
                  Lösen Sie Aufgabe a) und b) unter der Voraussetzung,         dass für die Finanzierung der Erstellung dieser Produktionsanlagen
                     jeweils in         vollem Umfang Fremdkapital (parallel zum jeweiligen Projektfortschritt)         aufgenommen wurde.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	d)
               	
                  Prüfen Sie die Ergebnisse unter a) und b) mit der         Lösung unter c) durch Vergleich der aktivierten Buchwerte und der
                     kumulierten         Ergebnisunterschiede.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	4.
               	
                  Eine Druckerei beschafft eine neue Druckmaschine zu       Beginn des Jahres 01. Vor Anschaffung ist eine Investitionsplanung
                     erstellt       worden. Die Anschaffungsausgaben des Investitionsprojekts betragen 5,2       Mio. €. Der Diskontierungssatz
                     ist 10 % p. a. Es kann       (vereinfachend) unterstellt werden, dass die Zahlungsströme jeweils am Ende der       Periode
                     anfallen. Die maximale technische Nutzungsdauer wird auf 12 Jahre       geschätzt.
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                  Ermitteln Sie die investitionstheoretisch fundierte       optimale wirtschaftliche Nutzungsdauer und den sich daraus ergebenden
                     Restwert.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	5.
               	
                  Ein nach IFRS bilanzierendes Unternehmen hat für eine       Maschine mit Anschaffungskosten 50.000 € am 1. 1. 01 eine    
                     Nutzungsdauer von 10 Jahren und einen degressiven Nutzungsverlauf       (geometrisch-degressive Abschreibung mit 20 %) geschätzt.
                     Am Ende des       vierten Jahres stellt das Unternehmen fest, dass die tatsächliche       wirtschaftliche Nutzungsdauer voraussichtlich
                     8 Jahre beträgt und       weiterhin die lineare Abschreibungsmethode den Nut­zungsverlauf am besten       widerspiegelt. Der
                     erzielbare Betrag soll sich zum 31. 12. 04 auf a)       25.000 € bzw. b) 18.000 € belaufen.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	6.
               	
                  Die planmäßig fortgeführten Anschaffungskosten einer       Maschine mit einer voraussichtlichen wirtschaftlichen Restnutzungsdauer
                     von       4 Jahren beträgt zum Bilanzstichtag 1.400 GE und der beizulegende       Zeitwert abzüglich Verkaufskosten (Einzelveräußerungspreis)
                     1.000 GE. Das       Unternehmen erwartet eine jährliche Ausbringungs- und Absatzmenge von 1.000       Stück bei einem Verkaufspreis
                     von 9,5 GE/Stück. Es wird eine jährliche       Steigerungsrate des Verkaufspreises von 2 % p. a. geschätzt. Die       Materialeinzelkosten
                     belaufen sich auf 4 GE/Stück und die Lohneinzelkosten       auf 3 GE/Stück. Weiterhin wird eine Lohnsteigerungsrate von 4 %
                     p. a. erwartet. Der Materialgemeinkostenzuschlag beträgt 25 % auf die       Materialeinzelkosten und für die sonstigen ausgabewirksamen
                     Gemeinkosten       15 % auf die gesamten auszahlungswirksamen Herstellungskosten. Der       Diskontierungsfaktor ist 10 %
                     p. a. (Aus Vereinfachungsgründen sei       unterstellt, dass sämtliche Ein- und Auszahlungsströme jeweils am Periodenende
                     anfallen.) Ermitteln Sie auf Basis der Angaben den erzielbaren Betrag zum       Bilanzstichtag sowie die künftigen planmäßigen
                     Abschreibungen bei linearer       Abschreibungsmethode.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	7.
               	
                  Bestimmen Sie die Herstellungskosten für folgendes       Kraftwerk (1. 1. 01):
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                  Das Unternehmen nimmt einen langfristigen       Fremdfinanzierungszinssatz von 6 % p. a. an.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	8.
               	
                  Ein nach IFRS bilanzierender Spediteur verkauft zum       1. 1. 01 einen LKW an einen Leasinggeber und least diesen LKW zum
                     gleichen Zeitpunkt für einen Zeitraum von 6 Jahren zurück. Die       wirtschaftliche Nutzungsdauer des LKW beträgt zum 1. 1. 01
                     noch       8 Jahre. Der Leasingnehmer hat in jedem Jahr eine Leasingrate von       38.000 €, jeweils nachschüssig, zu entrichten.
                     Der beizulegende       Zeitwert des LKW und der Verkaufspreis des LKW am 1. 1. 01 betragen       200.000 €, der Buchwert in
                     der Bilanz des Spediteurs zum       31. 12. 00 185.000 €. Es besteht keine Kauf- oder       Mietverlängerungsoption für den
                     Leasingnehmer am Ende der Grundmietzeit. Der       übliche Fremdkapitalzinssatz des Leasingnehmers ist 6 %       p. a.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	a)
               	
                  Klassifizieren Sie das Leasingverhältnis nach         IAS 17 und HGB.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Welche Auswirkungen ergeben sich auf die         Bilanzstruktur und das Ergebnis nach IAS 17 im vorliegenden         Falle?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	9.
               	
                  a) In Abwandlung zu Aufgabe 8 hat der Leasingnehmer das       Recht am Ende der Grundmietzeit den LKW zum Preis von 25.000 €
                     zu       erwerben. Der prognostizierte beizulegende Zeitwert liegt zu diesem Zeitpunkt       bei 40.000 €. (Gehen Sie ausschließlich
                     auf die Auswirkungen in der       IFRS-Rechnungslegung ein.)
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  In Abwandlung zu Aufgabe 8 soll die Grundmietzeit nur         5 Jahre betragen.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	c)
               	
                  In Abwandlung zu Aufgabe 8 soll die Grundmietzeit nur         5 Jahre und der Verkaufspreis für den LKW nur 170.000 €    
                     betragen.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	10.
               	
                  Ein Unternehmen least ab 1. 1. 01 eine Etage       eines Bürohochhauses (einschließlich des anteilig hierauf entfallenden
                     Grund       und Bodens) über einen Zeitraum von fünf Jahren; die geleaste Büroetage soll       dem Unternehmen als Verwaltungssitz
                     dienen. Die wirtschaftliche       Restnutzungsdauer des Bürohochhauses wird auf zehn Jahre geschätzt. Die       jährliche
                     Leasingzahlung (jeweils fällig zum Jahresende) beträgt       150.000 €. Der vom Leasinggeber dem Leasingnehmer in Rechnung
                     gestellte Zinssatz soll 4 % p. a. betragen. Anfängliche direkte       Kosten fallen nicht an. Eine Kaufoption nach Ablauf
                     der Grundmietzeit fehlt.       Der beizulegende Zeitwert der Büroetage wird zu Beginn des Leasingverhältnisses       auf 1.150.000 €
                     geschätzt (davon Anteil Grund und Boden: 25 %).       In der Bilanz des Leasinggebers zum 31. 12. 00 ist die Büroetage mit
                     einem anteiligen Buchwert des Grund und Bodens i. H. v.       270.000 € und mit einem anteiligen Gebäudebuchwert i. H. v.
                     900.000 € bewertet.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	a)
               	
                  Klassifizieren Sie den Leasingvertrag nach ED/2013/6         und stellen Sie die Auswirkungen des Leasingvertrags auf den
                     Abschluss des         Unternehmens (Leasingnehmers) und des Leasinggebers dar.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  In Abweichung zum Grundfall wird dem Unternehmen im         Leasingvertrag die Option eingeräumt, die Büroetage (samt zugehörigem
                     Grund-         und Bodenanteil) nach Ablauf des Leasingzeitraums zu einem Preis von         600.000 € zu erwerben. Der prognostizierte
                     beizulegende Zeitwert der         Büroetage wird zu diesem Zeitpunkt auf 700.000 €         geschätzt.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	c)
               	
                  In Abweichung zum Grundfall wird der Leasingvertrag         für einen Zeitraum von sechs Jahren geschlossen. Ein möglicher
                     Rest-Vermögenswert zum 1. 1. 01 ermittelt sich (vereinfachend) als         Differenz aus dem geschätzten beizulegenden Zeitwert
                     und dem Barwert der fixen         Leasingzahlungen zu diesem Zeitpunkt.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	11.
               	
                  Die R-GmbH fördert einen bestimmten Rohstoff, der für die       Versorgung der beiden Gesellschafter A und B bestimmt ist,
                     die jeweils mit       50 % an der R-GmbH seit Gründung beteiligt sind. Der Partnervertrag       zwischen A und B regelt, dass
                     die Partner gemeinsam einen Förderplan für die       R-GmbH beschließen und die Partner den Rohstoff im Verhältnis ihrer 
                     Beteiligungsquote von der R-GmbH beziehen. Sofern eines der Partnerunternehmen       seine ihm in einem Wirtschaftsjahr zustehende
                     Menge nicht abnimmt, verkauft die       R-GmbH die nicht abgenommene Rohstoffmenge im Namen und auf Rechnung des       jeweiligen
                     Partners zu einem vom Partner festgelegten Absatzpreis; die bei       einem solchen Verkauf anfallenden Kosten werden dem
                     jeweiligen Partner in       Rechnung gestellt. Der Verkaufspreis zwischen R-GmbH und den Partnern soll       jeweils dem aktuellen
                     Marktpreis des geförderten Rohstoffs       entsprechen.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
                  Die GuV-Rechnung der R-GmbH für das Wirtschaftsjahr 01       hat – vereinfachend dargestellt – folgende       Gestalt:
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                  Es erfolgen keine Ausschüttungen während des       Wirtschaftsjahres 01. Die Bilanz der R-GmbH zeigt zum Abschlussstichtag
                     31. 12. 01 folgendes Bild:
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                  Im Wirtschaftsjahr 01 hat A – entsprechend der       gesellschaftsrechtlichen Beteiligungsquote – einen Anteil am Output und
                     an den Umsatzerlösen der R-GmbH von 50 %. Aus dem Verkauf an A hat die       R-GmbH noch eine offene Forderung in Höhe von
                     1.000 GE. Im       landesrechtlichen Einzelabschluss weist A für die Beteiligung an der R-GmbH       einen Beteiligungsbuchwert
                     i. H. d. Anschaffungskosten von 12.500 GE       (= 50 % · 25.000 GE) aus. A gewährte der R-GmbH ein       Darlehen, welches
                     per 31. 12. 01 noch mit 8.000 GE valutiert.       Hierfür fielen im Wirtschaftsjahr 01 400 GE Zinsaufwand bei der R-GmbH 
                     an.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
                  Die GuV-Rechnung von A für das Wirtschaftsjahr 01 hat       – vereinfachend dargestellt – folgende Gestalt:
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                  Die Bilanz von A zeigt per 31. 12. 01 (zugleich       Abschlussstichtag) folgendes Bild:
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               	a)
               	
                  Wie ist die gemeinschaftliche Vereinbarung der R-GmbH         aus Sicht von A einzustufen?

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Erstellen Sie den separaten Einzelabschluss von A für         das Wirtschaftsjahr 01, bestehend aus Bilanz und GuV-Rechnung.
                     Gehen Sie davon         aus, dass sämtliche von der R-GmbH bezogenen Rohstoffe sich bereits über die         Verkäufe von
                     A umgeschlagen haben und in den Umsatzerlösen von A enthalten         sind.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	c)
               	
                  Welche Änderung ergibt sich für Aufgabe a) und b),         wenn nunmehr angenommen wird, dass die R-GmbH die von den Partnern
                     nicht         benötigten Rohstoffe am allgemeinen Absatzmarkt in eigenem Namen und auf eigene         Rechnung absetzen darf?
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	12.
               	
                  Die Elektromotoren AG stellt für ihre Motoren folgende       Selbstkostenkalkulation auf. Ermitteln Sie die Herstellungskosten
                     nach       IFRS:
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               	13.
               	
                  Ermitteln Sie für folgenden Vorratsbestand die zum       Bilanzstichtag 31. 12. alternativ möglichen Wertansätze nach    
                     IFRS:
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                  Der Nettoveräußerungswert am 31. 12. beträgt       13,50 € pro Stück.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	14.
               	
                  Ein nach IFRS rechnungslegendes Unternehmen erwirbt am       2. 1. 01 Aktien mit Anschaffungskosten von 95 €. Zum       31. 12. 01
                     beläuft sich der Kurswert der Aktien auf       108 €.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	a)
               	
                  Welche Möglichkeiten der Bewertung hat das         Unternehmen? Bilden Sie die zugehörigen Buchungssätze (ohne         Steuerabgrenzungen).

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Angenommen es handelt sich im Beispiel nicht um eine         Aktie, sondern um eine Schuldverschreibung mit Fälligkeit 31. 12. 04
                     (Rückzahlungskurs: 100 €, Nominalverzinsung: 6 % p. a.,         Zinszahlung jeweils nachschüssig am Jahresende). Gibt es noch
                     zusätzliche         Bewertungsmöglichkeiten? Bilden Sie den zugehörigen         Buchungssatz.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	15.
               	
                  Der Bilanzierende erwirbt am 1. 1. 01 Anleihen       an der A-AG im Umfang von 10 Mio. € zum Emissionspreis von       97,0 %.
                     Die Anleihen sind festverzinslich mit einmal jährlicher       Zinszahlung zum Jahresende. Der Nominalzins beträgt 4,0 % p. a.
                     Die       Anleihen sind in einem Betrag zu 100 % am 31. 12. 05       rückzahlbar. Der Bilanzierende zahlt für den Erwerb der
                     Anleihen an der A-AG       Bank- und Vermittlungsprovisionen i. H. v. insgesamt       30.000 €. Zum Zeitpunkt des Erwerbs
                     der Anleihen bestehen keine       Anzeichen für eine Wertminderung. Das interne Kredit-Rating des Bilanzierenden       geht
                     zu diesem Zeitpunkt von einem nicht gefährdeten Kre­ditengagement aus. Auf Basis       der vorliegenden Erkenntnisse und der Erwartungen hinsichtlich der Entwicklung       der
                     Branche, in der die A-AG tätig ist, prognostiziert der Bilanzierende, dass       es mit einer Wahrscheinlichkeit von 1 % in
                     den nächsten 12 Monaten zu       einem Ausfallereignis kommt. Der Bilanzierende schätzt den Barwert des Verlusts       bei
                     Eintritt des Verlustereignisses auf 2.000.000 €. Die Anleihen       erfüllen sowohl die Geschäftsmodell- als auch die Zahlungsstrombedingung
                     für       „erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert be­wertete finanzielle       Vermögenswerte“ und werden dementsprechend
                     dieser Kategorie finanzieller       Vermögenswerte zugeordnet.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
                  Zum 31. 12. 01 gehen die vertraglich       vereinbarten Zinszahlungen i. H. v. 400.000 € planmäßig       ein. Der Bilanzierende
                     beurteilt zu diesem Zeitpunkt (zugleich Bilanzstichtag       des Bilanzierenden) erneut die Kreditqualität und kommt zu dem
                     Ergebnis, dass       zwar weder eine Wertminderung zum Bilanzstichtag eingetreten ist noch objektive       Anzeichen für eine
                     solche bestehen, jedoch das interne Kredit-Rating folgende       Indikatoren als kritisch für die Kreditqualität identifiziert:
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	-
               	
                  zunehmende Verschuldung der A-AG in 01 aufgrund von         Restrukturierungs- und Expansionsmaßnahmen,

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	-
               	
                  nicht auf die Veränderung des allgemeinen Zinsniveaus         zurückzuführende Erhöhung des Zinssatzes für die zusätzliche
                     Kreditaufnahme der         A-AG in 01 sowie
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	-
               	
                  die während 01 zusätzlich geschaffenen         Produktionskapazitäten im Geschäftsfeld der A-AG, so dass sinkende Absatzpreise
                     für die Leistungen der A-AG in absehbarer Zukunft erwartet werden, sofern es         nicht zu einer deutlichen Nachfragesteigerung
                     auf den Absatzmärkten         kommt.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
                  Der Bilanzierende stellt in Abhängigkeit der als möglich       erachteten Bandbreiten dieser Einflussgrößen folgende Szenarien
                     hinsichtlich       der künftigen Entwicklung der Zahlungsströme per 31. 12. 01       auf:
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                  Der Kurswert der Anleihen der A-AG auf dem Sekundärmarkt       (entspricht dem beizulegenden Zeitwert) beträgt per 31. 12. 01
                     93,5 %.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
                  Zum 31. 12. 02 hat sich die Kreditqualität der       Anleihen an der A-AG noch weiter verschlechtert und die per       31. 12. 01
                     für das worst case-Szenario bestimmenden Ausprägungen der       Einflussgrößen sind weitgehend eingetreten; der beizulegende
                     Zeitwert der       Anleihen beträgt zum 31. 12. 02 nur noch 78,0 %. Zum       31. 12. 02 gehen Zinszahlungen i. H. v. 350.000 €
                     ein. Auf Basis       der zum 31. 12. 02 verfügbaren Informationen – auch über sich       zu diesem Zeitpunkt abzeichnende
                     Entwicklungen – stellt der Bilanzierende       per 31. 12. 02 folgende aktualisierte Szenarien für die künftigen       Zahlungsströme
                     auf:
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                  Zum 31. 12. 03 gehen die vertraglich       vereinbarten Zinszahlungen i. H. v. 400.000 € ein. Die       konjunkturellen Aussichten
                     für die Geschäftsbereiche der A-AG haben sich in 03       deutlich verbessert und auch die Verschuldungssituation der A-AG
                     hat sich nach       dem 31. 12. 02 entspannt. Der Bilanzierende geht zum       31. 12. 03 nunmehr davon aus, dass es mit einer
                     Wahrscheinlichkeit       von 2 % während der Restlaufzeit der Anleihe von 12 Monaten zu einem       Ausfallereignis kommen
                     wird und beziffert den Barwert des Verlusts im Falle des       Eintritts eines Verlustereignisses auf 1.500.000 €. Aufgrund
                     des       gesunkenen Zinsniveaus beträgt der beizulegende Zeitwert der Anleihen per       31. 12. 03 100,75 %.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
                  Die nachstehenden Aufgaben sind unter Anwendung des       IFRS 9 zu lösen:

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	a)
               	
                  Welche Buchungen hat der Bilanzierende zum Zeitpunkt         des Erwerbs der Anleihen an der A-AG vorzunehmen? Ermitteln Sie
                     den         Effektivzinssatz der Anleihen im Erwerbszeitpunkt und zeigen Sie die planmäßige         Entwicklung der in der
                     GuV-Rechnung zu erfassenden Zinserträge über die         Laufzeit der Anleihen auf.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	b)
               	
                  Nehmen Sie – unter Beurteilung der Veränderung         der Kreditqualität der Anleihen der A-AG zum 31. 12. 01 – die     
                     entsprechenden Buchungen zum 31. 12. 01 vor.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	c)
               	
                  Nehmen Sie – unter Beurteilung der Veränderung         der Kreditqualität der Anleihen der A-AG zum 31. 12. 02 – die     
                     entsprechenden Buchungen zum 31. 12. 02 vor.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	d)
               	
                  Nehmen Sie – unter Beurteilung der Veränderung         der Kreditqualität der Anleihen der A-AG zum 31. 12. 03 – die     
                     entsprechenden Buchungen zum 31. 12. 03 vor.
                  

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	16.
               	
                  Der Bilanzierende erwirbt am 1. 1. 01 Anleihen       an der A-AG im Umfang von 10 Mio. € zum Ausgabepreis von 100,0.     
                     Die Anleihen sind bei Ausgabe nicht wertgemindert. Der Nominalzinssatz       (entspricht dem Effektivzinssatz) der Anleihen
                     beträgt 3 % p. a; die       Zinszahlungen sind jeweils nachschüssig zum 31. 12. eines Jahres fällig.       Anschaffungsnebenkosten
                     sollen nicht anfallen. Die Anleihe ist insgesamt zum       31. 12. 04 zu 100,0 rückzahlbar. Der Bilanzierende klassifiziert
                     die       Anleihen aufgrund des gewählten Geschäftsmodells als erfolgsneutral zum       beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle
                     Vermögenswerte. Der Bilanzierende       ermittelt zum Zeitpunkt des Erwerbs für das 12-month expected credit loss einen  
                     Betrag i. H. v. 20.000 €.

               
            

         
      

      
         
            
            
            
            
            
         
         
            
               
               	
               	
                  Zum 31. 12. 01 ist das Kreditrisiko signifikant       gegenüber dem Kreditrisiko zum Zeitpunkt bei Ausgabe der Anleihen angestiegen.
                     Daher ist die Wertberichtigung i. H. d. Lifetime expected credit loss       zu bemessen. Diese wird zum 31. 12. 01 auf einen
                     Betrag       i. H. v. 400.000 € geschätzt. Der Kurswert (entspricht dem       beizulegenden Zeitwert) der Anleihen notiert
                     zum 31. 12. 01 bei       91,0.
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Nutzungsdauer Einzahlungen | Auszahlungen | Restverkaufserlds
(inMio. (inMio. €) (inMio. €)
1 2,000 1,000 4,800
2 2200 1,100 4350
3 2400 1200 3,90
4 2,500 1,300} 3450
s 2,300 1400 3,000
6 2,200 1,400 2,550
7 2100 1500 2100
8 2,000 1500 1650
9 1,900} 1,600 1,200
0 1800 1600 0750
n 1,800/ 1,700 0,300
n 1,700/ 1,700} 0
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Zinszahlungen 02 - 05 300.000 € (31.12.03)
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Techmische Anlagen 45,000 Gezeichnetes Kapital 2500
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n12.0 Ansdh
Humlluwbmm

Grundstick1 2,5Mio.€ 1,0Mi0.€

Grundstiick 2 4,0 Mio. € 4,5 Mio. €
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Gebiude 1 40Mio.€ 60Mio.€ 10Jahve
Gebiude 2 1.8Mio.€ 1.2Mi0.€ sahre
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